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s tionsgesuche beyder Officialen - Erklärung,
! daß sie den genannten Termin genehmigen,

( welche indessen auf ungestempeltem Papier
! und ohne Kosten ertheilt wird, ) beylegen,

widrigenfalls die Zurückgabe des Gesuchs
vom Gerichte zu gewärtigen ist.

^ 76 ) Landesherrliche Verordnung
vom  iZ . Aug . pukl . gi . Aug . und
7. September  1815-

Von Gottes Gnaden Wir, Peter
Friedrich Ludwigrc.

Thun kund hiemir:
Verordnung Als Wir durch die unter dem 29 . Derent¬

wegen einer im her 1314 . erlassene Verordnung mit dem

des gegenwärtigen Jahres das vor
in der Herr- der Französischen Occupation bestandene

i ausluschttchen-S ^ " ^ System in Unserm Herzogthum Ol-
f den Kriegs- u. denburg und der Herrschaft Jever wieder

Aüsgleichungs-Hrrstellten , berechtigten alle Umstände zu
! Abgabe. Erwartung , daß eine lange Dauer des
t nach einer Reihe von Kriegen endlich wieder
t erkämpften Friedens jede außerordentliche
: 2lnstrengung für die Folgezeit unnöthig ma-
k chen würde.
! Vey Unserer Landesväterlichen Absicht,
^ die Lasten , welche Unsere geliebten Unter-

thanen in den letztverflossenen verhängniß-
^ vollen Jahren schwer empfunden hatten,
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möglichst zu erleichtern , glaubten Wir da¬
her , die durch die großen Veränderungen
der öffentlichen Verhältnisse nothwendig ge¬
wordene Vermehrung der Abgaben auf das¬
jenige beschränken zu dürfen , was nach ei¬
nem mit möglichster Sparsamkeit gemachten
Ueberschlag unumgänglich nothivendig schien,
um die auch in Friedenszciten durch die Auf¬
stellung und Unterhaltung eines beträchtli¬
chen Milirairs so sehr vergrößerten ordentli¬
chen Bedürfnisse des Staats zu decken.
Diese unentbehrliche Vermehrung der öffent¬
lichen Einkünfte theils durch eine mäßige,

'dem Landes - Credit nicht nachtheilige Erhö¬
hung der Realgefälle , theils durch einige
nicht auf Gegenstände des ersten Bedürfnis¬
ses gelegte Consumtions - Abgaben auf die
am wenigsten drückende Weise zu begründen,
war der Zweck derjenigen Modifikationen
des ältern Abgaben - Systems , welche im
§ . 11 . bis 18 . jener Verordnung angeord-
net find.

Seit jenem Zeitpuncte haben Begeben¬
heiten , die sich auf keine Weise voraussehen
ließen , eine durchaus unerwartete Verän¬
derung der öffentlichen Verhältnisse verur¬
sacht, und das deutsche Vaterland von neuem
in einen Krieg verwickelt , der außerordent¬
liche Anstrengungen erfordert , um die so
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theuer erkämpften unschätzbaren Güter , die
Freyheit und Sicherheit gegen fremden De¬
spotismus , die Ehre und Selbstständigkeit
des Vaterlandes zu erhalten und für die Zu¬
kunft zu sichern.

In Uebereinstimmung mit den Verträ¬
gen , die zur Abwendung dieser Gefahren
zwischen den auf dem Eongreß zu Wien ver¬
sammelt gewesenen Souverains getroffen
sind , haben auch Wir die Verpflichtung
übernommen , sowohl durch Stellung des
nach der Bevölkerung Unserer Lande be¬
stimmten Truppen - Contingents , welches
sich seit Eröffnung des Feldzugs bey der
Armee befindet , als auch durch Lieferung
von Magazin -Ledürfniffen rc. zu Erreichung
dieses großen Zwecks rhätig mitzuwirken.
Hat gleich die göttliche Vorsehung den Sieg
schneller , als die kühnste Hoffnung es er¬
warten ließ , der gerechten Sache verliehen,
und ist dadurch die Aussicht begründet , daß
es nicht lange dieser neuen Anstrengungen
bedürfen werde , um durch einen dauerhaf¬
ten Frieden das Glück der Völker für die
Zukunft sicher zu stellen , so müssen doch die
außerordentlichen Ausgaben und Kosten , die
durch diesen neuen Kriegszustand bereits
veranlaßt sind , und noch ferner veranlaßt
werden möchten , durch außerordentliche Bey-

träge



träge gedeckt werden . -Wir hegen also zu

Unfern geliebten Unterthanen das gerechte
Vertrauen , daß jeder von ihnen um desto

bereitwilliger nach seinen Kräften zu diesen

austerordentlichen Kosten beytragen werde,

je gewisser der Zweck derselben durch die be¬

reits errungenen glorreichen Erfolge ver¬

bürgt wird , und Wir haben daher nur dar¬
auf Bedacht nehmen dürfen , eine den ver¬

schiedenen Vermögens - Umständen eines je¬

den angemessene Vertheilnng dieser außer¬
ordentlichen Lasten zu bewirken.

Zu gleicher Zeit haben die Uns vorge¬

legten Arbeiten des Ober - Gemeinderaths
das Resultat ergeben , daß theils auf der

durch Unsere Verordnung vom gten Januar
1808 . errichteten zur Ausgleichung der La¬
sten und Schäden des Kriegs bestimmten

Steuer - Enste noch sehr bedeutende Ansprü¬
che haften , theils aus dem Zeitraum der

Französischen Occupatio » des Landes noch

sehr viele Forderungen Einzelner , theils an

gewisse Commünen , theils an das ganze

Land oder gewisse Theile desselben vorhan¬

den sind , deren baldige Berichtigung , von

welcher häufig das Wohl ganzer Familien

abhängt , dringende Pflicht ist . Es müssen

also auch zum Abtrag dieser Ansprüche und

Forderungen , deren Liquidirung theils schon-
D



geschehen ist , theils in kurzer Zeit beendigt
werden wird , die nöthigen Summen aufge¬
bracht werden.

So ungleich auch diese verschiedenen noth-
wendigen und zum Theil dringenden Ausga¬
ben ihrer Natur nach sind ; so besteht doch
unter ihnen eine Gleichheit darin , daß sie
alle durch den Kriegszustand des deutschen
Vaterlandes und die in demselben verwebte
Französische Occupation des Landes herbey-
geführt werden oder daraus entstanden sind.
Eine unmittelbare Folge hievon ist , daß nach
den überall anerkannten Grundsätzen des
Rechts und der Billigkeit , auf welchen auch
Unsere Verordnung vom 4 . Zanuar i8 » 8.
durchaus beruhete , ein Zeder Unserer ge¬
liebten Unterthanen nach dem Verhältniß
seines Vermögens und Einkommens zur
Aufbringung der dazu erforderlichen Sum¬
men beytragen müsse , und keiner von ihnen,
es sey unter dem Vorwände älterer Real¬
oder Personal - Privilegien , als welche auf
diese außerordentlichen Zufälle nicht bezogen
werden können , oder aus irgend einem an¬
dern Grunde eine Eremtion oder Befreyung
von dieser Beyiragspflichtigkeir verlangen
könne.

Wir verordnen demnach hiemittelst fol¬
gendes:
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§ . t . Alle noch auf der vormaligen , durch
die Verordnung vom 4 . Jan . 1808 . errichte¬
ten Ausgleichungs - Steuer - Casse haftende
Ansprüche , und alle während der Französi¬
schen Oeeupation entstandene Forderungen
an Commünen oder an das ganze Land , im¬
gleichen alle außerordentliche Kosten und La¬
sten , welche der jetzt von neuem ausgebro¬
chene Krieg veranlaßt hat und ferner veran¬
lassen wird , sollen durch eine in Unserm
Herzogthum Oldenburg und in der Herr¬
schaft Jever auf gleichförmige Art zu hebende
außerordentliche Abgabe vom Vermögen und
Einkommen aller Unterthanen aufgebracht
und gedeckt werden . Diese Kosten sind
also:

s ) die auf der vormaligen Steuer - Casse
annoch haftenden Ansprüche , wenn
solche bereits liquidin sind oder annoch
zuvörderst gehörig liguidirt seyn werden,
in so weit sie nicht aas den etwanigen
annoch rückständigen Beyträgen zu ge¬
dachter Steuer - Easse bestritten werden
können.

d ) diejenigen Forderungen , welche Ein¬
zelnen oder ganzen Commünen wegen
der von ihnen während der Französischen
Occupation zum Besten gewisser Com¬
münen oder des ganzen Landes gemach-

D r



ten Lieferungen oder andern Leistungen
Zuftehen , wenn zuvörderst von dem
Obergemeinderath der wirkliche und
billigmäßige Betrag dieser Forderungen
liguidirt seyn wird,

c) die Forderungen für Lieferungen oder
Leistungen , welche nach dem Ende der
Französischen Occupatio « und bis zum
Anfänge des gegenwärtigen Krieges,
Zum Besten der verbündeten Truppen
von Einzelnen oder von ganzen Commü-
nen geschehen sind, gleichfalls nach vor-
gängiger Liquidation;

ä ) die Forderungen für Lieferungen und
Leistungen aller Art , welche seit dem
Anfänge des jetzigen Krieges zum Be¬
sten der verbündeten Truppen bereits
geschehen sind und noch ferner geschehen
werden;

k) die Kosten , welche die Aufstellung und
Unterhaltung des Militairs und dis
Landesbewasinuug überhaupt wahrend
des jetzigen Krieges bereits verursacht
hat und noch weiter verursachen wird,
in so weit diese Kosten den Ertrag der
durch die Verordnung vom 29 . Decem-
ber 1814 . §. ri — cg . zur Unterhal¬
tung des Militairs in Friedenszciren
eingeführten Abgaben übersteigen.



§ . 2 . Zu den im § . r . sub s . erwähnten Ab¬
gaben wird von dem ganzen Herzogthum Ol¬
denburg , zu den sub e . angeführten aber
sowohl von dem Herzogthum , als von der
Herrschaft Jever gleichförmig beygetragen.
Zn Ansehung der sub b . e . und ä . erwähnten
Kosten wird wegen jedes besonder « Gegen¬
standes rk>8p. von Unserer Regierung und
Cammer näher bestimmt werden , ob solche
vom ganzen Lande , oder von einer gewissen
Abtheilung desselben , oder nur von einer
einzelnen Commüne aufgebracht werden sol¬
len.

Zn allen Fällen aber geschieht die Auf¬
bringung der nöthigen Gelder nach dem Fuße
der Vermögens - und Einkommens - Abgabe,
die durch gegenwärtige Verordnung ange-
ordnek wird , iu so fern nicht ganz besondere
Umstände es nolhwendig machen möchten,
irgend eine während der Französischen Occu-
pation entstandene Commünal - Schuld nach
dem damals bestandenen Französischen Steu¬
er - Fuße von den Eingesessenen der Commü-
uen zusammen bringen zu lassen.

§ . z . Das Vermögen , welches dieser Ab¬
gabe unterworfen ist , ist das gesammte unbe¬
wegliche und bewegliche Eigenthum aller Un¬
tertanen und Vasallen , aller geistlichen und
weltlichen Commünen des Herzogthums Ol-
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denburg und der Herrschaft Jever , imgleichen
die in demselben belegenen Immobilien , wel¬
che Auswärtigen gehören . Wenn das Ei-
genthum vom Nießbrauch getrennt ist , so ent¬
richtet der Nutznießer die Abgabe . Nur fol¬
gende Gegenstände sind davon ausgenom¬
men :

s ) Immobilien und Fonds , deren Nutz¬
nießung geistlichen oder weltlichen Be¬
dienten an die Stelle oder als ein Theil
ihres Gehalts angewiesen ist;

b ) der General - Fonds des Armenwesens
mit den dazu gehörigen Nebenfonds,
imgleichen alle milde Stiftungen für
Arme , und die Kirchspiels - oder sonsti-

, gen Armen - Mittel.
c) die bestehenden Wittwen -Waysen - und

Leibrenten - Sassen;
ä ) das Vermögen derjenigen , derer sämmt-

liches bewegliches und unbewegliches
Eigenthum den Werth von Einhundert
Rthlr . nicht erreichte

§ . 4 . Zu dem Einkommen , von welchem
diese Abgabe zu erlegen ist , gehören:

s ) alle Besoldungen und Dienst - Emolu¬
mente , imgleichen alle Pensionen und
Jahr - und Leib - Renten , ohne Unter¬
schied aus welchen Quellen sie stießen,
und ob sie in baarem Gelde oder in
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freyer Wohnung, in Nutzung von lie¬
genden Gründen, oder in Früchten
und andern Naturalien bestehen;

k) aller Erwerb durch Anwendung wis¬
senschaftlicher Kenntnisse und Fertig¬
keiten.

c) alle Einkünfte von liegenden Grün¬
den, Gebäuden oder sonstigen Immo¬
bilien, von Zehenten, Meyergefällen,
Lehnen und andern aufJmmobilien be¬
ruhenden Einnahmen, im Zn - und
Auslande, letztere jedoch nur in soferne,
als nicht erwiesen werden kann, daß
davon im Auslande bereits eine ähnliche
Abgabe entrichtet werden müsse, im¬
gleichen die Zinsen von ausstehenden
Capitalien, nach deren wirklichen Geld¬
betrag.

ä) aller Erwerb Dom Eigenhandel, von
Speditions- oder Commissions-Geschäf¬
ten, von Manufakturen, Fabriken,
Mühlen und dergleichen, imgleichen
durch Pachtungen jeder Art.

«) aller Erwerb durch Kunstfleiß, Hand¬
werk, Schifffahrt oder sonstige Ge¬
werbe.

Ausgenommen sind von dieser Abgabe
alle im Felde stehenden Militair -Personen
und deren Frauen. Alle diejenigen Einge-



sesseuen aber , welche nach Hem gewissenhaf¬
ten Ermessen des Amts und des Ausschusses
die Abgabe nicht tragen können , ohne unter
die Annen zu kommen , sind der nach § . i8-
dieser Verordnung Zn ernennenden Commis¬
sion nahmhast zu machen , die dann das
Weitere verfügen wird.

§ . Z. WasdieLandesherrlichenDomainen
betrifft , so kann , da deren sammtliche Aus¬
künfte in die Herrschaftliche Casse fließen
und zu deren Ausgaben mit verwandt wer¬
den , von denselben weder als vom Vermö¬
gen , noch als vom Einkommen , zu dieser
außerordentlichen Abgabe beygetragen wer¬
den , weil ein solcher Beytrag sofort wieder
aus eben dieser Abgabe würde erseht werden
müssen , um die darauf angewiesenen Aus¬
gaben zu bestreiten . Wenn indeß die For¬
derungen an einzelne Commünen von der
Art seyn sollten , daß davon der Billigkeit
nach ein Theil auf die in der Commüne bele-
genen Domainen übernommen werden müßte,
so soll deshalb ein verhältttißmaßiger Bey-
trag aus der Herrschaftlichen Casse geleistet
werden . Dagegen ist der Erwerb der Päch¬
ter von Domainen eben so wie jeder andere
Erwerb durch Pachtungen , der Abgabe un¬
terworfen.

§ »6 . Durch Unsere Verordnung vom /ften



Januar 1808 . § . 6 . und 8 . wurde einem je¬

den Contribuenten zur Wicht gemacht , den

Betrag seines Vermögens und Einkommens

selbst zu schätzen , darüber einen genauen

Anschlag zu verfertigen , und nach diesem die

Angabe der Summe zu leisten für welche er

die Steuer zu entrichten habe . Die Erfahr

rung hat aber damals ergeben daß sehr vie¬

le Contribuenten nicht die nörhige Einsicht be¬

saßen , um diesen Anschlag und die darnach

zu leistende Angabe nach dem Sinne der ge¬

setzlichen Vorschrift zu machen . Wir finden

Uns hiedurch veranlaßt eine andere Einrich¬

tung zur Bestimmung der Beyträge eines je¬

den Contribuenten zu treffen , bey welcher

der Zweck , einer verhältnißmüßigen Repar¬

ation der aufzubringenden Summe , eben¬

falls mit gleicher Sicherheit und mir ungleich

wenigerm Zeitverlust erreicht werden wird,

indem hiezu die Mittel benutzt werden , wel¬

che die neue Organisation der Aemter und

Kirchspiele an die Hand giebt.

§ . 7 . Au diesemEnde soll , unmittelbar nach

der Publication dieser Verordnung , der grö¬

ßere Kirchspiels - Ausschuß eines jeden Kirch¬

spiels , mit Zuziehung der Bauervögte samMt-

licher in demselben belegenen Bauerschaften,

unter dem Vorsitz des Amts , an einem von

demselben zu bestimmender Tage zusammen-
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treten , um das Verhältnis ; zu bestimmen,
nach welchem ein jeder Einwohner des Kirch¬
spiels von dein ganzen Betrage seines Ver¬
mögens und Einkommens zu dieser außer¬
ordentlichen Abgabe beyzmragen haben wird.
Zeder Bauervogr hat deswegen vor dem Tage
der Versammlung eine liste aller Einwoh¬
ner seiner Bauerschasr anzufertigen und an
das Amt einzuliefern.

§ . 8 . Das Amt hatsodann dem versammel¬
ten Kirchspiels - Ausschuß den Zweck und An¬
halt dieser Verordnung deutlich bekannt zu
machen , und insbesondere die im § . z . und 4.
derselben enthaltenen Grundsätze , nach wel¬
chen das der Abgabe - Pflichtigkeit unterwor¬
fene Vermögen und Einkommen zu beurchei-
len ist , zu erläutern , demnächst aber alle Mit¬
glieder des Ausschusses mittelst körperlichen
Eides dahin zu verpflichten , daß sie bey der
vorzunehmenden Schätzung des Vermögens
und Einkommens eines jeden Einwohners
des Kirchspiels und danach zu beschassenden
Classification nach ihrer besten Kenntniß und
lteberzengnng gewissenhaft und vorschrifts¬
mäßig verfahren und alle Verhandlungen
darüber geheim halten wollen.

§ . y . Nach dieser Vorbereitung hat das
Amt dem versammelten Ausschüsse die von den
Uauervögten eingelieferten listen der einzel-
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ncn Einwohner vorzulegen und solche na¬
mentlich durchzugehen. Der Ausschuß hat
sich wegen der Umstände eines Jeden in An¬
sehung seines Vermögens und Einkommens
sorgfältig zu berathen, und nach dem Resul¬
tat dieser Berathung einen jeden besonders,
unter Grundlegung derjenigen Bestimmun¬
gen, welche in der dieser Verordnung anget
hangten Tabelle enthalten sind, in diejeni¬
gen von den nachstehenden Abstufungs-Clas-
sen zu sehen in welche er nach dem Verhält¬
nisse seines Vermögens und Einkommens
zusammen genommen gehört

iste Classe — Beytrag - I
Lte - - — - - — 2 - Z6 -
Zte - - — - - - 5 - -
4 te - - — - s — 7 - 36 -
5te - - . — - - 10 - -—

6te - - — - - — IZ - —
?te - - — - - — 20 - —
8te - - —> - - ZO - —
yre - - — - s - 40 -

tote - - — - - — 50 - —
rite - - - s - - 60 - -
i 2te - - — - - - 70 - '—
izte - - - - - 80  -

I 4 te - — - - 90 - -

izte - - .— - -7 —IOO - -

Hiernach wird demnächst der zu entrichtende



Veytrag berechnet , übrigens aber für dieje¬
nigen Contribnenten , welche nach dem Re¬
sultat der Schätzung einen höhern Beytrag
als den der iZten Elaste zu entrichten haben,
die Festsetzung außerordentlicher Elasten
Vorbehalten.

§ . io . Sind die Mitglieder des Ausschus¬
ses verschiedener Meinung darüber , wie groß
das Vermögen oder das Einkommen des ei¬
nen oder andern Contribuenten zu schätzen
sey , so entscheidet die Mehrheit der Stim¬
men . Wenn indeß in dem einen oder an¬
dern Falle die Hälfte oder eine größere An¬
zahl der Mitglieder des Ausschusses erklären
würde , daß ihnen die Umstände des Contri¬
buenten nicht genugsam bekannt wären , um
hierüber mit Ueberzeugung zu urtheilen , so
hat das Amt die Entscheidung darüber auf
eine andere sofort anzusetzende Zusammen¬
kunft auszusetzen , und den Mitgliedern des
Ausschusses dieEinziehung möglichst genauer
Erkundigungen hierüber zur Pflicht zu ma¬
chen.

Es darf übrigens nicht erst erinnert wer¬
den , daß jedes Mitglied des Ausschusses bey
seiner eigenen Ansetzung keine Stimme habe,
sondern so lange abtreten müsse , als von
derselben die Rede ist , so wie es sich denn
auch von selbst versteht , daß die übrigen



Mitglieder des Ausschusses bey dieser An¬

setzung nach den sonst zur Anwendung ge¬

brachten Grundsätzen , ihren Eidespflichtcn
gemäß , verfahren müssen-

§ . ri . Das Amt hat über dieResultate der

Berathungen des Ausschusses und über die

danach geschehene Classification aller Contri-
buenten ein genaues Protokoll zu führen,

welches nach Beendigung der Versammlung
von allen Anwesenden unterschrieben und

vom Amte beglaubigt wird . Aus diesem

Protocoll ist sodann vom Amte eine Liste,

welche bloß die Namen der einzelnen Comri-
buenren , und die Classe , in welche sie gesetzt

sind , enthält , anzufertigen , und eine Ab¬
schrift dieser Liste dem Kirchjpiels 'vogt Zuzu¬

stellen , der solche jedem Contribuemen auf

Verlangen vorzuzeigen hat.
§ , 12 . Würde ein Contribuent glauben,

daß er in eine höhere Classe gesetzt sey, als in

welche er nach dem Verhältniß gegen andere

Contribuemen hätte gesetzt werden müssen;
so hat er sich deshalb an das Amt zu wen¬
den , und demselben einen , genauen , gewis¬

senhaft verfertigten und auf Verlangen eid¬

lich zu bestärkenden Anschlag seines ganzen

Vermögens und Einkommens zuzustellen.

Das Amt hat sodann den : Ausschuß , bey
einer nochmaligen Versammlung desselben
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alle eingebrachte Beschwerden dieser Art mit
den eingelieferten Anschlägen zur nochmali¬
gen Berathung vorzulegen , solche ge« au zu
erörtern und das Resultat der Bewachung
zu Protocoll zu nehmen . Stimmt dieses mit
dem erster « überein , so behält es bey der
geschehenen Ansetzung sein Bewenden , im
entgegengesetzten Falle aber ist die nöthig
gefundene Abänderung in die Liste einzu-
kragen.

Damit jedoch die Beendigung des Anse-
Hungsgeschäfrs durch solche Beschwerden nicht
aufgehalten werde , ist die Niederlegung der
Ansetzungs - Liste bey dem Kirchspielsvogt
vom Amte durch Publikationen , und in jeder
Bauerschaft durch Kündigung bekannt zu
machen , und dabey zugleich eine Frist von
acht Tagen zur Einbringung der etwanigen
Beschwerden anzusetzen, ' nach deren Ablaufe
solche nicht weiter anzunehmen sind . So - -
fort nach dem Ablaufe dieser Frist ist die
Versammlung des Ausschusses zur Prüfung
dieser Beschwerden und zur Entscheidung
über selbige abzuhalten , jedoch bleibt den
Reclamanten des Recurs an die nach § . ry.
dieser Verordnung zur Prüfung der Rekla¬
mation zu ernennende besondere Commission
Vorbehalten.

§ . IZ . Zn den Städten Oldenburg und



Jever ist dieses Ans . tzungsgeschäft auf gleiche
Arr durch eine Deputation von zwey Mitglie¬
dern des Magistrats , welche die Stelle des
Anus vertritt - mitZuziehung eines Ausschus¬
ses von neun Personen aus den verschiedenen
Elasten der Einwohner wozu vorzugsweise
diejenigen zu wählen sind , die nach ihren
persönlichen Verhältnissen von den Umstan¬
den ihrer Mit - Einwohner am besten unter¬
richtet seyn können , und die das Zutrauen
derselben genießen , zu besorgen . Die Ma¬
gistrate dieser Städte werden zugleich hie¬
durch speciell committirt , zu diesem Ausschüsse
auchsvlchePersonen zu wählen und zu berufen,
die sonst ihnen nicht untergeordnet sind . Zn
Zen übrigen Städten , deren städtische Ein¬
richtung noch nicht beendigt ist , oder die un¬
ter das Amt sortiren , wird das Ansetzungs-
geschaft auf die oben vorgeschriebene Weise
durch das beykommende Amt besorgt.

§ . 14 . Unsere Cammer ist beauftragt , nach
Festsetzung eines möglichst genauen Verhält¬
nisses unter Benutzung der bey ihr beruhen¬
den Hülfsmütel und Nachrichten , jedem
Amte im Herzogthum Oldenburg die
Quote bekannt zu machen , welche aus den¬
selben zu einer gewissen über das ganze Her¬
zogthum zu repartirenden nach dem jedes¬
maligen Erforderrisse der Umstände zu be-
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stimmenden Summe beyzutragen ist . Diese
Quote des Amts wird sodann über die zu

demselben gehörigen Kirchspiele nach dem

Verhältnisse der Summen der additionellen

Eonrribution ( Schatzung ) und der Abgabe
von dem Brandcassen -Tapatum der Gebäude

repartirt , und demnächst von dem Amts-

Einnehmer nach der in Gemäßheit des § . 9.

dieser Verordnung angefertigten Classificati¬
ons - Liste der Beytrag berechnet , den jeder

einzelne Contribnent Zur Aufbringung der

Kirchspiels - Quote zu entrichten hat , das

auf diese Art angefertigte vom Amte aucto-

risirte Hebungs -Register ist sodann nach dem

§ . 68 - der Beamten - Instruction acht Tage

vor dem sofort anzusetzenden Hebungstermine,
zur Einsicht der Contribuenten , bey dem

Kirchspielsvogt niederzulegen.
§ . iZ . Die Erhebung der Beyträge geschieht

durch die Amtseinnehmer in den durch Amts-

Publication dazu anzusetzenden Tagen auf
eben dieselbe Weise , wie die Hebung der Herr¬

schaftlichen Gefälle , und , soviel möglich ist.

Zugleich mit diesen . Für diese Hebung und

sür die Anfertigung der Hebungsregister
werden den Amts - Einnehmern eben so, wie

bey den Herrschaftlichen Gefällen , zwey

Procente Hebungsgebühren bestanden , wel¬

che. sie bey der Ablieferung der erhobenen
Gelder



Gelder sofort an dem Betrag derselben zu
kürzen haben.

§ . 16 . Zn den Städten Oldenburg und Je¬
ver wird die Verfertigung des Hebungsregi¬
sters und die Erhebung derBeyträge von dem
Magistrat einem seiner Mitglieder , oder ei¬
nem andern dazu tüchtigen und hinlänglich
solveuden Einwohner aufgetragen , das He-
bungsregister nach vorgängiger Revision vom
Magistrat auctorisirt , und durch Publikation
der Name des bestellten Einnehmers und
die Tage der Erhebung bekannt gemacht.
Das Hebungsregister ist ebenfalls acht Tage
vor dem Hebungs - Termin bey dem bestell¬
ten Einnehmer zur Einsicht jedes Contribu-
enten niederzulegen.

§ . 17 . Die Quote der Herrschaft Zever zu
denjenigen Ausgaben , welche über selbige und
über das Herzogthum Oldenburg zusammen
genommen reparrirt werden müssen , wird
hiemittelst nach - dem Maßstabe der Bevölke¬
rung dergestalt bestimmt , daß solche sich ge¬
gen die Quote des Herzogthums , wie 16 zu
izo verhalten soll . Die Repartition dieser
Quote über die Aemter und Kirchspiele und
die Bestimmung und Erhebung derBeyträge
zu derselben geschiehtaufdie oben ( § . 14 - 18 .)
vorgeschriebene Weise ; wegen der dabey et¬
wa » nöthigen Modifikationen ist Unsere

E



226

Cammer das Nähere zu verfügen beauf¬
tragt.

§ . iZ . ») Die von den Amts -Einnehmern.
erhobenen Summen werden einer beson-
ders hiezu niederzusetzendenCaffen -Com-
mission übergeben . Diese läßt solche
von dem ihr zugeordneten Cassirer ent¬
gegen nehmen und davon durch densel¬
ben auf Anweisung der Cammer - Zah¬
lung leisten.

b . Die bey den einzelnen Commünen und
Kirchspielen zu bezahlenden Rechnun¬
gen werden nach vorgängiger Untersu¬
chung und Uguidirung derselben von
dem Obergemeinde - Rath dem Amte
Zugeschickt und durch den Amts - Ein¬
nehmer auf Anweisung Unserer Olden-
burgischen Cammer , welcher davon eine
mit der Approbation Unserer Olden-
burgischen Regierung versehene Desig-
natiop von dem Obergemeinde - Rath
mitzutheilen ist , berichtiget , demnächst
aber mit dem Zahlungsbefehl der Cam¬
mer als baares Geld an die Casten-
Commission eingesandt.

§ . 19 . Jur Prüfung der Reclamationen
und Abgabe der Entscheidung darüber , so wie
zur Beantwortung der Anfragen der Aem-
ter über alle bey Ausführung der Verord-
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nung vorkommende zweifelhafte Fälle wer¬
den Wir eine besondere . Unserer Oldenbur-
gifchen Cammer untergeordnete , Commis¬
sion ernennen . Einem jeden nun , der sich
durch das Verfahren des Amts und des
Kirchspiels -Ausschusses in Ansehung der Re¬
gulirung seines Beytrags beschwert glaubt,
steht der Recurs an die Commission frey;
jedoch wird durch eine solche Reclamation
die Entrichtung des Beytrags nicht aufge¬
halten , sondern nur das Recht erlangt , in
dem Falle , wenn die Beschwerde gegründet
befunden werden sollte , aus der Abgabe-
Casse Entschädigung für das zuviel Bezahlte
zu erhalten.

§. 20 . Auf eben dieselbe Weise , wie die
über das ganze Herzogthum und die Herrschaft
Jever auszuschreibenden Summen repartier
werden , sind auch diejenigen Gelder aufzu¬
bringen , welche zum Abtrag der im § . r.
sub d. c. ä . erwähnten Forderungen über
die Mitglieder einer oder mehrerer Comniü-
nen besonders repartirt werden müssen.
Unsere Oldenburgische Cammer ist beauf¬
tragt , wegen aller solcher Fälle jedesmal,
den bekommenden Aemtern die Anweisung
zur Reparation und Erhebung der nöthigeu
Summe zu ertheilen , welchemnächst die Aem-
ter , wegen deren Aufbringung , das Wei-

E 2



tere nach den Vorschriften dieser Verord¬
nung unverzüglich Zu besorgen haben . Ge¬
schieht die Reparririon nur über ein Kirch¬
spiel oder über mehrere Kirchspiele eines
Amts ; so hat der Amts - Einnehmer nicht
nur die Erhebung der Beyträge zu besorgen,
sondern auch davon die von dem Oberge¬
meinde - Rath liquidieren Forderungen nach
Anweisung Unserer Oldenburgischen Cam¬
mer zu berichtigen und demnächst vorschrifts¬
mäßig die angewiesenen und quitirtcn No¬
ten als baares Geld an die Casten - Commis¬
sion einzuliefern . Concurriren aber dabey
mehrere Aemter ; so wird Unsere Oldenbur-
gisch Cammer einen der Amts - Einnehmer
benennen , an welchen die übrigen die erho¬
benen Gelder abzuliefern haben , und wel¬
cher davon die angewiesenen Zahlungen zu
leisten und demnächst vorschriftsmäßig die
angewiesenen und quitirten Noten als baa¬
res Geld an die Cafsen - Commission einzu¬
senden hat . Die Rechnungen , welche die
Amts - Einnehmer über diese Hebungen füh¬
ren , werden bey der (Lassen - Commission ab¬
gelegt , welche selbige nach vorgängiger Re¬
vision gewöhnlichermaßen zu decidiren hat.

§ . 21 . Die nach dem §. y . dieser Verord¬
nung Zu verfertigenden Classisications -Listen
bleiben für Ein Jahr , mithin bis zum Monat
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September iZis , gültig . Sollte demnäckir

nach diesem Zenpunct die Nothwendigkeit,

dergleichen Beyrräge zu verlangen , annoch

fortdauern , so soll im Monat September

1816 . eine Revision derselben auf eben die¬

selbe Weise , wie ihre erste Verfertigung ge¬

schehen ist , vorgenommen und wegen der et¬

wa erforderlichen Abänderungen in der Clas¬

sification der Contribuenten das Erforderli¬

che regulirt werden.
Wornach ein jeder sich schuldigst zu ach¬

ten hat.
Urkundlich Unserer eigenhändigen Na¬

mens -Unterschrift und beygedruckten Herzog¬

lichen Insiegels.
Gegeben in Unserer Residenz Eutin,

den iZ . Auguft 1315.

( ^ ') Peter.

L entz.
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Beylrag zur Vermögens - und Einkommens-
Abgabe von

Mthlr.
Der-

mögen Zinsen
Er -- >Nieß¬

ner b jbrauch
IOO 12 Is 1 I?
200 1

2 1 r
2

1
2

ZOO 1 2 ; iß ^ 1
400 1 3 2 2
ZOO IK 42 3 ? O?
600 12 6 42 5
7 OO 2 8 5z 6
800 2 11 8 IO
yoo 2 F 10 12

IOOO 3 20 15 Î l 2
IIOO 22 i6ß iyz
1200 Zs 24 18 2t
-ZOO 4 26 lyz 22 ^ .
1400 4 28 21 24s!
1500 4s 372 Zv 33 i
r6oo 42 40 Z2 36 z
1700 5 4 - 2 34 38 i!
I8 »o 5 45 36 402 ^
lyoo 52 47s 38 42ß
2000 6 60 5» 55,
2100 62 63 5 ^2 574
2200 6z 66 55 602
2Z00 ? 69 5 ?z 6ZL
2400 7 72 60 66

2500 72 872 75 8i?
2600 72 yr 78 842
2700 8 94^ 8i 87?
2800 8 98 84 9i
2 YOO sz ioiz 87 94?
ZOOO 9 120 105 H2Z

i . Wie Zinsen
werden angeletzt

s . Zeit - u .Erb - ,
Heuergelder von
Ländereyen,

d Meyer - Ge¬
fälle,

c. standigeRen-
ten.

o. Besoldun¬
gen

b . Pensionen,
c. Leibrenten,
<l. Jahr - Ren¬

ten und Annuitä-
jten , die mit ei-

Z. Wie Nieß¬
brauch werden
angesetzt

s . alle Nutzun¬
gen von eigenen
und geheuerten
Ländereyen und
Gebäuden,

K. Heuergelder
von Gebäuden,

c. Zehenden.



Veytrag zur Vermögens- und Einkommens-
Abgabe von

l Ver-
Rthlr . Imögen Zinsen

Er¬
werb

Nieß¬
brauch

ZIOO 9 s 124 108Z 1164
Z200 yz 128 l 12 120

3Zoo IO IZ 2 liZs I 2 Z 4
Z400 10 IZÜ I ! y 1272
ZZoo 102 1572 I4O I484
Z600 102 162 144 iZ3
Z700 ii 1662 148 157 ;
Z800 ir 171 IZ2 161 5
ZYOO Hz i ? 5Z 1Z6 165^
g-OOO 12 200 i8» 190
4500 12 2 205 1842 194 »
4200 I2ß 210 l8y 1Y92
4300 13 2 ' 5 1Y32 2044
44OO 13 220 IY8 209-
4500 i ? 2 22Z 2022 21 B
4600 132 2 ZO 207 2182
47OO 14 2 Z 5 2112 22 Z4
4800 14 240 216 228
4900 14s 24Z 2202 2Z2Z
5000 15 2 ZO 250 2ZO

Die Basis vorstehender Tabelle ist
s. vom Vermögen werden durchgehends

angeseßt Z von 1000.
d. vom Einkommen werden folgende Pro-

cenre gerechnet:
für Zinsen Erwerb Nießbrauch

von IOO— Zoovß >— z — ^
- Zoo Zoo - 4 — ^— rivhnge?
- 500 — 800 - —i — H— 1 ^ fahr.
- 800 — 1000 - -— 1 § — I — lA
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